
 

 

JAHRESPROGRAMM 2022 
 

 

PRESSEBILDER: https://celum.noeku.at/pinaccess/showpin.do?pinCode=KunsthalleKrems2022  

 

NEUE AUSSTELLUNGEN: 

Helen Frankenthaler     Hans Kupelwieser 

Malerische Konstellationen    02.07. ð 30.10.2022 

23.04. ð 30.10.2022 

 

Julian Warner     Contemporary African Portraiture  

29.04. ð 12.06.2022    Shariat Collections 

19.11.2022 ð 12.03.2023 

 

AKTUELLE AUSSTELLUNGEN: 

Margot Pilz     Andreas Werner 

Selbstauslöserin     Galaktal 

23.10.2021 ð 03.04.2022    20.11.2021 ð 03.04.2022 

https://celum.noeku.at/pinaccess/showpin.do?pinCode=KunsthalleKrems2022
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KUNSTHALLE KREMS 
 

 

 

Kunsthalle Krems, 2019 Foto: Faruk Pinjo 

 

 

Die Kunsthalle Krems ist das Ausstellungshaus für zeitgenössische Kunst. Sie bietet sowohl arrivierten 

als auch aufstrebenden jungen Positionen aus dem In- und Ausland eine Plattform, auf der innovative, 

medienübergreifende, gesellschaftsaktuelle und kunstspezifische Beiträge verhandelt werden.  

 

Im Jahr 2022 präsentiert die Kunsthalle Krems fünf neue Ausstellungen. Im April startet die große Per-

sonale Helen Frankenthaler . Malerische Konstellationen . Die im Jahr 2011 verstorbene amerikanische 

Künstlerin zählt zu den wichtigsten Vertreterinnen des abstrakten Expressionismus und ist eine der 

herausragenden Künstlerinnen des 20. Jahrhunderts. Ihr Werk wurde im deutschsprachig en Raum bis-

lang selten gezeigt und ist in europäischen Museen und Sammlungen kaum vertreten. In der Kunsthalle 

Krems sind 74 Arbeiten auf Papier und 10 Gemälde aus den späten 1940er- bis zu den frühen 2000er-

Jahren zu sehen. In Kooperation mit dem donaufestival entwickelt der Künstler, Kurator und Musiker 

Julian Warner für die Kunsthalle Krems eine performative Installation über Kriegsmetaphorik. Im Juli 

präsentiert der österreichische Bildhauer und Medienkünstler Hans Kupelwieser eine Großinstallation 

aus Holz in der Dominikanerkirche Krems. Er spiegelt die Kreuzrippenkonstruktion der Decke auf den 

Boden des Mittelschiffs und macht die mittelalterlichen Bauelemente zu einem begehbaren Kunstwerk. 

Im Herbst stellt die Kunsthalle Krems in der Gruppenausstellun g Contemporary African Portraiture. 

Shariat Collections Positionen der afrikanischen Gegenwartskunst vor. Die aktuelle Künstler*innenge-

neration porträtiert ein neues Selbstbewusstsein, das Empowerment und Körper -Positivität ausstrahlt.  
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Helen Frankenthaler  

Malerische Konstellationen  

23.04. ð 30.10.2022 

Pressetermin: 22.04.2022, 11.00 Uhr 

Eröffnung: 22.04.2022, 19.00 Uhr 

 

Die Kunsthalle Krems präsentiert das malerische Werk von Helen Frankenthaler (1928 -2011), einer der 

wichtigsten Vertreterinnen des abstrakten Expressionismus und herausragenden Künstlerin des 20. 

Jahrhunderts. Frankenthaler lebte und wirkte im Epizentrum d er New York School und schuf Anfang 

der 1950er-Jahre ihre bahnbrechenden abstrakten Soak-Stain-Bilder in der Folge von Jackson Pol-

locks Drip Paintings. Sie gilt als Brückenkopf zwischen dem Action Painting und dem Color Field Pain-

ting (Farbfeldmalerei).  

 

Die Schau ist eine Zusammenstellung von 74 Arbeiten auf Papier mit einer Auswahl von 10 Gemälden 

aus den späten 1940er- bis zu den frühen 2000er-Jahren. Die Arbeiten beleuchten die verschiedenen 

Abschnitte in Frankenthalers künstlerischer Entwicklung.  

 

Frankenthalers Frühwerk bezieht sich auf Aspekte des Kubismus und des abstrakten Expressionismus. 

Tektonische und geometrische Elemente gehen in eine Handschrift gestischer Zeichensetzung über. In 

der folgenden Dekade beginnt sie mit der Farbfeldmalerei, w obei komplexe sowie minimalistische Bil-

der durch dünne Schichten von monochromen Farblacken auf unbehandelter Leinwand entstehen. In 

den 1970er-Jahren sind horizontal strukturierte Farbfelder mit landschaftlichen Allusionen bestim-

mend, die persönliche Geste als dynamische Schüttung oder heftiger Pinselstrich nimmt wieder zu. In 

den Bildern der 1980er-Jahre gerät die Materialität der Farbe und deren Schichtung auf dem Bildträger 

in den Vordergrund. Im Spätwerk der 1990er-Jahre sind die abstrakte Landschaft und transparente 

Felder sowie ins Kalligrafische tendierende Bilder bestimmend.  

 

Die Ausstellung zeigt auf, dass das reichhaltige malerische Werk auf Papier neben den Gemälden einen 

gewichtigen und eigenständigen Korpus in Frankenthalers Schaffen darstellt.  Die Künstlerin sah das 

Malen auf Papier als Experimentierfeld und das Medium als ideal für ihre stilistischen Entwicklungs-

m]bè\_( ^c_ ch @ifa_ cbl_ F_chq[h^[l\_cn_h mncgofc_ln_h6 ÷Qilecha ih j[j_l ][h _p_h l_jf[]_ qilecha 

on canvas for me, for periods of ncg_ û gil_ [h^ gil_( j[j_l cm j[chnchaõ( mi @l[he_hnb[f_l* 

 

Frankenthalers Werk wurde im deutschsprachigen Raum bislang selten umfassend gezeigt und ist in 

_olijÑcm]b_h Gom__h oh^ M[ggfoha_h e[og p_lnl_n_h* Cbl êopl_ [o` J[jc_l qol^_ ch ^_h OM; ^[m 

letzte Mal 2003 im Museum of Contemporary Art, Miami und 1985 im Solomon R. Guggenheim Museum, 

New York gewürdigt. Die Ausstellung in der Kunsthalle Krems ist die erste monografische Schau der 

Künstlerin in Österreich.  

 

Die Leihgaben der Ausstellung stammen prim är aus der Sammlung der Helen Frankenthaler Founda-

tion, New York, der Kooperationspartnerin der Ausstellung, sowie aus einigen Privatsammlungen und 

Institutionen.  

 

Die Ausstellung ist eine Kooperation mit dem Museum Folkwang in Essen (D), das von 02.12.2022 bis 

05.03.2023 unter demselben Titel die beinahe idente Werkauswahl zeigt. 

 

Kurator: Florian Steininger  
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Helen Frankenthaler, Beginnings, 1994 © 2022 Helen Frankenthaler Foundation, Inc. / Bildrecht Wien 

 

 

Helen Frankenthaler, Southern Exposure, 2002 © 2022 Helen Frankenthaler Foundation, Inc. / Bildrecht Wien 
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Helen Frankenthaler, Grotto Azura, 1963 © 2022 Helen Frankenthaler Foundation, Inc. / Bildrecht Wien 

 

 

Helen Frankenthaler, Viewpoint, 1974 © 2022 Helen Frankenthaler Foundation, Inc. / Bildrecht Wien 
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Hans Kupelwieser 

02.07. ð 30.10.2022 

Pressetermin: 01.07.2022, 11.00 Uhr 

Eröffnung: 01.07.2022, 19.00 Uhr 

 

Hans Kupelwieser ist ein bedeutender österreichischer Bildhauer, Grafiker und Medienkünstler. Er lebt 

und arbeitet in Wien. Seine Arbeiten reichen von Fotogrammen über Skulpturen bis hin zu raumfüllen-

den Großinstallationen. 

 

Kupelwieser studierte an der Universität für angewandte Kunst in Wien. Sein Schaffen wurde stark von 

den Kunst- und Medientheoretikern Bazon Brock und Peter Weibel beeinflusst, die seinen Skulpturen-

begriff prägten. Sein Denkansatz ist differenziert, multimedial und von wahrnehmungstheoretischen 

und architektonischen Fragestellungen begleitet. Wichtiges Merkmal si nd die unterschiedlichsten Ma-

terialien, die bei seinen Arbeiten zum Einsatz kommen. Papier, Metall, Kunststoff, Beton, Gummi oder 

Glas werden gezielt für bestimmte Projekte eingesetzt. Kupelwieser interessieren die Materialien in 

ihrer Beschaffenheit und F unktionalität, die er ausreizt und oft überraschend für seine Objekte einsetzt.  

 

Für die Kunsthalle Krems entwickelt Kupelwieser eine raumgreifende Installation in der Dominikaner-

kirche Krems. Eine große Holzskulptur spiegelt die Kreuzrippenkonstruktion de r Decke auf den Boden 

des Mittelschiffs. Die mittelalterlichen Bauelemente werden zu einem begehbaren Kunstwerk und ma-

chen die historische Architektur des Kirchenraums erlebbar. Für den Chor sieht er große Plexiglasste-

len vor, mit Vergrößerungsgläsern in d er Mitte, die den Raum und das Licht verändert wahrnehmbar 

machen. 

 

Im Oberlichtsaal der Kunsthalle Krems legt Kupelwieser den Fokus auf seinen Werkblock der Foto-

gramme. Bei dieser alten Gestaltungsmethode werden lichtempfindliche Materialien wie Film oder  Fo-

topapier durch partielle direkte Belichtung bearbeitet. Es wird also im Gegensatz zur Fotografie keine 

Kamera benutzt. Kupelwieser arbeitet seit den frühen 1980er -Jahren mit dieser Technik und lässt so 

alltägliche Gegenstände mit dem Fotopapier verschmelzen. 

 

Kupelwieser zählt zu den bedeutenden multimedialen Künstlern seiner Generation und seine Arbeiten 

sind in zahlreichen internationalen Museen und Sammlungen vertreten. Er entwickelte unter anderem 

die Seebühne in Lunz, die 2005 mit dem Österreichischen Baupreis ausgezeichnet wurde. 2008 wurde 

Kupelwieser mit dem Niederösterreichischen Kulturpreis gewürdigt.  

 

Kurator: Andreas Hoffer  
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Modell der Skulptur für das Langhaus der Dominikanerkirche, Atelier Kupelwieser, 2020 © Hans Kupelwies er 

 

 

 

 

 

 


